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Die europäische Wasserrahmenrichtlinie gibt die Ziel-
richtung und den Rahmen für die auf nationaler Ebe-
ne zu definierenden Schutzziele vor. Eines dieser Zie-
le ist, flächendeckend die Gewässergüteklasse II zu 
erreichen. Hierzu ist neben dem flächigen Anschluss 
an Kläranlagen auch eine Regenwasserbehandlung 
erforderlich. Art und Umfang dieser Behandlung sind 
immer auf die Schutzbedürftigkeit der örtlichen Öko-
systeme, in diesem Fall der Gewässer, abzustimmen.

In Deutschland gibt es 450.000 km kommunale Kanä-
le. Davon sind 70 % im Mischsystem angelegt. Des-
halb sind bei Regenwetter zusätzlich zum häuslichen 

und gewerblich-industriellen 
Abwasser immense Mengen an 
Niederschlag abzuleiten. 
Genau darin liegt das Problem: 
Das kommunale Abwasser 
wird mit Regenwasser ver-
dünnt, die Abwassermengen 
steigen und sprengen die Kapa-
zität der Kläranlagen. Für den 
Spülstoß, den ersten Regen-
wasserschwall in der Kanalisa-
tion, der die Ablagerungen mit-
reisst und deshalb hoch belas-
tet ist, wurden an vielen Orten 
bereits Rückhalteeinrichtungen 
gebaut. Diese sorgen dafür, 
dass der erste Schwall in den 
Kläranlagen gereinigt wird und 
nicht ungeklärt in ein Gewäs-
ser gelangt. 
Wenn diese Speicher voll sind, 
wird das mit Regenwasser ver-
dünnte Abwasser ohne weitere 
Behandlung und Reinigung in 
ein Gewässer abgegeben. Pro-
blematisch ist dabei, dass die 
im Abwasser enthaltenen Stof-
fe wie Fäkalien oder Wirkstof-
fe von Medikamenten in die 
Umwelt gelangen und folgen-
schwere Schäden verursachen. 

Um diese Schäden zu minimie-
ren, werden Retentionsboden-

RetentionsbodenfilterRetentionsbodenfilter
Ökologische Zukunft in der kommunalen Abwasserreinigung

(Lagepan) Im Retentionsbodenfilter in Mechernich, der vom Ingenieurbüro M. Malkomes 
geplant wurde, strömt das Wasser vom Regenüberlaufbecken in den Retentionsbodenfilter 

3mit einem Volumen von 1170 m .

filter gebaut. Sie sind Rückhalteeinrichtungen, in 
denen das Abwasser vor der Abgabe in ein Gewässer 
biologisch gereinigt wird.

Der Markt für Retentionsbodenfilter wird sich abhän-
gig von einigen Eckpunkten in allen europäischen 
Ländern, die eine lange Tradition in der Abwasserrei-
nigung haben, ähnlich entwickeln. In Gebieten mit 
Mischentwässerung werden zunächst Kläranlagen 
mit verschiedenen Ausbaustufen gebaut. Anschlie-
ßend werden Rückhalteeinrichtungen angelegt und 
schließlich Retentionsbodenfilter. 

Helmut Manko 

BAUER Umweltgruppe 
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Diese Hinwendung zu den naturnahen Verfahren 
beruht auf der enormen Leistungsfähigkeit der 
Bodenfilter. Sie filtern auf natürliche und ideale Wei-
se absetzbare Stoffe, humanpathogene Keime, gelöste 
chemische Bestandteile und auch endokrin wirkende 
Substanzen heraus, lagern diese ein und bauen sie bio-
logisch im Wurzelraum ab. Diese Leistungsfähigkeit 
ist mit technischen Anlagen unter vertretbarem Auf-
wand nicht zu realisieren. 
Darüber hinaus haben Retentionsbodenfilter zusätzli-
che Nutzen: sie gelten als ökologische Ausgleichsflä-
chen für Versiegelung und eignen sich in besonderem 
Maße zum Wasserrückhalt in der Region. Damit leis-
ten sie einen wichtigen Beitrag zum Hochwasser-
schutz. Natürliche Hochwasserereignisse können 
nicht gänzlich vermieden werden. Bei konsequentem 
flächendeckenden Einsatz können jedoch die kriti-
schen Spitzenabflüsse verringert und damit die Fol-
geschäden deutlich vermindert werden.

Wie sieht die Anwendung eines Retentionsbodenfil-
ters aus? 
In einem Mischkanalsystem werden an den kritischen 
Punkten der einzelnen Stränge die Regenrückhaltebe-
cken errichtet. Deren Ablauf wird in den Retentions-
bodenfilter geleitet und dort sowohl mechanisch als 
auch biologisch gereinigt. Das gereinigte, mit Regen-
wasser verdünnte Abwasser wird in ein Gewässer ein-

geleitet. 
Die Bauausführung scheint zunächst ebenso einfach 
wie wirkungsvoll. Auf den zweiten Blick offenbart 
sich jedoch ein komplexes technisches Bauwerk mit 
vielfältigen Ansprüchen und Aufgaben. Moderne 
Klärwerke brauchen ein exaktes Management der zu 
reinigenden Abwässer. Ein elementares Instrument ist 
dabei die Mengenbewirtschaftung und Steuerung. 
Auf Grundlage der Mengenerfassung erfolgt die 
Bewirtschaftung dezentral in den einzelnen Kanal-
strängen der Regenüberlaufbecken. Dort werden die 
Daten automatisch erfasst und in die Leitwarte der 
Kläranlage übertragen. Die maschinentechnischen 
Einrichtungen wie Entleerungspumpen der Reten-
tionsbodenfilter, Drossel- und Hebeeinrichtungen wer-
den zentral von der Kläranlage aus gesteuert. Diese 
Steuerung ist das Ergebnis einer komplexen Ent-
scheidungsmatrix auf Basis vielfältiger Ausgangsbe-
dingungen wie zeitlich und örtlich unterschiedliche 
Regenereignisse, Tages- und Jahresganglinien der 
Kläranlagenzuläufe, aktuelle Betriebsbedingungen in 
der Kläranlage oder Herkunft des Abwassers.

Grundsätzlich gliedern sich Retentionsbodenfilter in 
zwei Gruppen:
Anlagen mit vorgeschalteter Entlastung
Anlagen mit nachgeschalteter Entlastung

Draufsicht auf einen Retentionsbodenfilter mit vor-
geschalteter Entlastung.
(Quelle: Handbuch Retentionsbodenfilter NRW)

Mit der Baudurchführung der Retentionsbodenfilter 
bieten wir eine breite Palette von Aufgaben: die Kom-
plettleistung von der grünen Wiese zur betriebsferti-
gen Anlage mit Einfahrphase und Betriebsoptimie-
rung.

Unser Leistungsspektrum ist:
gesamtes Projektmanagement
Erdbau
Stahlbetonbau
Kanal- und Rohrleitungsbau, maschinentechnische 
Ausrüstung, elektronische Mess-, Steuerungs-und 
Regeltechnik

Datenfernübertragung
Einbau der Kunststoffdichtungsbahnen und des Fil-
terkörpers
Bepflanzung
Beleuchtung
Straßen-, Landschafts- und Zaunbau

Retentionsbodenfilter ergänzen als Pflanzenkläranla-
gen mit besonderer Aufgabe unsere Palette der natur-
nahen Verfahren PURE-Pflanzenkläranlagen und 
PURE-Klärschlammvererdungsanlagen in idealer 
Weise.


